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2. Jahrgang. 


Owen Young über die Aufgaben des 2 2 
Sdchverſtändigenausſchuſſes. f 
New York, 20. Jänner. Ueber ſeine Anſichten bezüglich der . 8 


Arbeiten des Sachverſtändigenausſchuſſes befagt, erklärte 

Owen Young folgendes: e ee Kir noch Die Denkſchrift, welche der Volksbund an den Völker- ſolution anzunehmen, nach welcher die polniſche Regierung 
genau jo groß, wie früher aber die Ueberbrückung der 1 bundsrat geſandt hatte über die Minderheitenfrage in Polen, gebeten wird, die noch in Polen befindlichen deutſchen Inge⸗ 
rigkeiten wird für die Beteiligten jetzt leichte ee Ak hatte bekanntlich in Genf ein Rededuell zwiſchen den Mini⸗ nieure und Techniter aus Polen auszuweiſen, um ſo den 
Entſcheidungen werden nur Ratſchläge bedeuten Be eine ſtern Streſemann und Zalesti zur Folge. Dabei behauptete Nachweis zu erbringen, daß Polen auch ohne dieſe Kräfte 
ber r N wird daran gebunden 5 der deutſche Außenminiſter, daß Polen ohne die deutſchen In. auskomme und daß ihre gegenwärtige Beſchäftigung in Polen 
Was die Regierung der Vereinigten Staaten anlangt, |0 hat genieure und Techniler nicht beſtehen könne und auf deren lediglich der Akt einer Loyalität iſt. Dieſer Dringlichteits⸗ 
RR 5 3 Ka seilnehmenden her Hilfe angewiejen jei. aantrag rief eine erregte Debatte hervor, hatte aber die An⸗ a 
rikaner 2 ‚als, 1 re a = Per ‚Die 6 Dieſe Aeußerung hat Erregung in polniſchen Kreiſen her⸗ nahme des Dringlichkeitsantrages mit 16 gegen 13 Stimmen 2 
} 3 PRIOR hat ea NEL 8 ahren gr ee | vorgerufen, die auch im Schleſiſchen Sejm ſich widerſpiegelt. zur Folge. In der nächſten Sitzung des Sejms, die am kom⸗ 2 
wenden gehabt und fie hat keine Deden 5 1 ie erwähl- In der letzten Sitzung des Schleſiſchen Sejms hat die P. Str. menden Mittwoch ſtattfinden ſoll, wird dieſe Reſolution zur 

ten amerikaniſchen Sachverſtändigen. Ich hoffe, daß man un⸗ Ch. D. (Sanacja-Gruppe) einen Dringlichkeitsantrag einge- Beſprechung gelangen. 

ſeren Ausſchuß als zweiten Dawesausſchuß wird anſprechen bracht, in welchem der Schleſiſche Sejm erſucht wird Ei 9 

können. Wir treten zuſammen, um den Dawesplan zu ver: | n i 
vollftändigen, nicht um ihn zu erneuern. Unſere Aufgabe wird — — u. —e—ę 1 
ſein, den Geſamtbetrag der deutſchen Entſchädigungsverpflich⸗ N Vogt 2 


wungen feſtzuſetzen und damit auch die zu leiſtenden Jahres-| i 2 2 

zahfüngen zu beftimmen. Dieſe Feſtſeßüngen hat der Duwes :: j al) ı 5 Fr 
plan nicht getroffen. — Da Sie mich danach fragen — falls 4 N 5 f fügt — 

9 uns Staatsſekretär Kellogg noch zu ſprechen wünſcht, werden ö | 4 7 = 


wir feiner Einladung ſelbſtverſtändlich gern Folge leiten. . 
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Der Leiſtung Parker Gilberts muß ich höchſtes Lob zollen, 5 22 2 2 f 
denn er hat bewieſen, was ein 32-jähriger Amerikaner An Die Aufſtändiſchen in Quezaltenango verhandeln. 
Da: Paris, 21. Jänner. Wie aus Guatemala gemeldet wird der zweitgrößten Stadt von Guatemala, Verhandlungen an⸗ 
haben am Sonntag nach Beſetzung der Stadt Mazaltenango geknüpft. Es wird damit gerechnet, daß der Aufſtand in kür⸗ 


verſtärkung des britiſchen cuft⸗ durch die Regierungstruppen die Rebellen in Quezaltenango, zeſter Zeit niedergeſchlagen ſein wird. 


geſchwaders an der afghaniſchen 
Grenze. 


London, 21. Jänner. In Karachi ſind am 
Geschwader der britiſchen Luftſtreitkräfte eingetroffen. Von 
Karachi werden ſie ſich nach der indiſch⸗afghaniſchen Grenze 
begeben. 


mit dem Arzt gemeinſame Sache machte und einige Perſonen gung erreicht. Die in Basra erſcheinende Zeitung „Al Iraqu“ 


Sonntag zwei ſeſtgenommen, die die Verſicherungsgelder einzogen. berichtet, daß das irakiſche Kabinett wegen der Weigerung 
i Großbritanniens dem Irak eine Verminderung der beſtehen⸗ 


den britiſchen Kontrolle zuzugeſtehen, zurücktreten wird. 


mit einem Großflugzeug über den 


n 


Ban, Mont-Blanc. Die Paffagiere des „Präfident Garfield“ 
Stecher Banditenüberfall in Warfhau| Paris, 21. Jänner. Der franzöſiſche Flieger Thoret hat gerettet. 
Eine Wechſelſtube ausgeraubt. — Die Räuber verhaftet. mit elf Paſſagieren an Bord den Mont-Blanc überflogen. London, 21. Jänner. Der amerikaniſche Ozeandampfer $ 
Warſchau, 20. Jänner. Geſtern abends überfielen vier As „Preſident Garfield“, der im nordweſtlichen Teil der kleinen 75 
Banditen in einer belebten Geſchäftsſtraße eine Wechſelſtube . Bahama-Sanolbänke auf Grund lief, befindet ſich nach jetzt 8 
und zwangen mit vorgehaltenen Revolvern die Beamten, den Zehn Schwerverletzte bei einem vorliegenden Berichten nicht in unmittelbarer Gefahr. Alle 2 
Kaſſeninhalt auszuliefern. Sie verſuchten dann zu entkommen Autozuſammenſtoß. jan Bord befindlichen Paſſagiere find von dem Dampfer 5 
f 3 . 1 . 2 x 
Ein Beamter, der Alarm ſchlug und einen der Flüchtenden! 3 23 is „Pan-Amerika“ übernommen worden. Auch die Poſt des 5 
aufzuhalten verſuchte, wurde von den Banditen durch Re⸗ Paris, 21. Jänner. Am Sonntag ſtieß zwiſchen Cannes „Preſident Garfield“, der ih auf einer Weltvergnügungs⸗ 2 
volverſchüſſe niedergeſtreckt. Ein Schutzmann nahm die Ver⸗ und Marſeille ein mit 17 Perſonen beſetztes Laſtautomobil fahrt befand, wurde von der „Pan-Amerika“ aufgenommen. 15 
folgung auf. Als ſich die Entfernung zwiſchen ihm und den mit ee entgegengeſetzter Richtung fahrenden Wagen Der Grund für den Zwiſchenfall iſt nicht bekannt. 8 * 
Banditen immer mehr vergrößerte, machte er von ſeiner Waf⸗ „„ e e J 5 12 
* — 4 2 op 8 * 1 2 * 0 N 7 1 8 5) . 5 = 2 2 = £ 
Sie e e ee ee e "De getötet oe zum Seil lebensgefährlich verlegt. vier Tote bei einem Zuſammenſtoß | 
Räuber trug das geſamte geraubte Geld bei ſich. Während! _ 2 a von Autobus und Eiſenbahn. 2 
die Paſſanten um den auf dem Boden liegenden N 95 ar u= ge Wie aus n n wird, 5 
einen dichten Kreis bildeten, ſtürzten ſich plötzlich die mrttler- | Di 2 1 a iſt ein Autobus, der mit vier jungen Leuten, die von einer 8 
weile zurückgekehrten Banditen auf den Toten und verſuchten Die a England und Geburtstagsfeier zurücktehrten beſetzt war, an einem unbe⸗ 7 
ihm angeſichts des herumſtehenden Volkes, das Geld aus den 5 e I wachten Eifenbahnübergang mit einem Eiſenbahnzug zuſam⸗ 
Taſchen zu reißen. Bei dieſem tollkühnen Perſuch wurden London, 21. Jänner. Der Miniſterpräſident des Jrakge⸗ mengeſtoßen. Sämtliche Inſaſſen wurden getötet. 4 
ſie von inzwiſchen eingetroffenen Schutzleuten verhaftet und bietes war vor einigen Tagen von dem britiſchen Obertom- | _— 5 
in das Polizeigefängnis eingeliefert. miſſar verftändigt worden, daß Großbritannien ſich außer- Sieben Unglücksfälle auf dem Eiſe in 2 
s ſtande ſehe, den Forderungen des Irak nachzukommen. Wie England 3 
e verlautet, lehnen die Oppoſitionsführer des Irak die Bildung 5 9 8 8 REES } 
1 bruch pöffl eines neuen Kabinetts ab, wenn hiermit die Annahme der London 21. Jänner. Während des Wochenendes ſind bei N 
Freiſp ff 8. j engliihen Bedingungen verbunden fein jollte. Unglücksfällen auf dem Eiſe ſieben Perſonen ums Leben ge⸗ £ 
Wien, 21. Jänner. Der ehemalige Redakteur des „Neues Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen England und kommen. : i 
Wiener Journal“ Pöffl, der ſeinen ſeinerzeitigen Nedat- ger 910 d ea 5 = 2 
5 ionskollegen n fi ichtsſaal erſchoſſen hatte, iſt von | „Time ge 0 In 2 - B . ' . 
% — E von Perteidigung, beſteht England darauf, daß die höheren Kom⸗ Die Getreidexeſerven. . 3 
mandos nur von ſolchen Offizieren angenommen werden Der Vorſitzende der interminiſteriellen Kommiſſion für K. 
ar follen, denen England vertrauen kann. Außerdem ſoll das die Getreidereſerven, Direktor Szwalbe, iſt nach Poſen ge⸗ 7 
Irakgebiet, ſobald es ſeine Finanzen erlauben, für die Erhal- fahren, um an Ort und Stelle die Anordnungen im Sinne 0 


tung der britiſchen Armee im Irak ſo viel bezahlen, wie die der Beſchlüſſe der letzten Sitzung des wirtſchaftlichen Ko⸗ 
Erhaltung einer gleich ſtarken Streitkraft in England koſten | mitees des Miniſterrates in der Frage der Getreidereſerven FR. 

Basra und zu erlaſſen. Gleichzeitig wird Dirktor Szwalbe Konferenzen x 
mit den maßgebenden Kreiſen der Poſener Landwirtſchaft 


abhalten. r 


Ein Derficherungsbetrug aufgedeckt. 
Paris, 21. Jänner. In Nancy hat die Polizei einen Arzt 5 
verhaftet, der für ſeine Kunden falſche Krankheitsbeſcheini⸗ würde. Ueber die Eiſenbahnfrage, den Hafen von mi 
gungen ausitellte, damit dieſe ihre Verſicherungsentſchädi⸗ den Anteil des Irak an den Koſten der Erhaltung des briti⸗ 
gung beziehen könnten. Außerdem wurden ein Apotheker, der ſchen Kommiſſärs und feines Stabes iſt auch noch keine Eint- SR 
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Biala. 


Wenn nicht geheizt wicd. 

Die auf den kleinen Bahnſtationen befindlichen Warte- 
räume werden in der kalten Jahreszeit ungenügend geheizt. 
Die vorgeſchriebene Kohlenmenge ſcheint nicht auszureichen. 
um die Warteräume zu erwärmen. Das Publikum in dieſen 
Warteräumen ſetzt ſich zum Großteil aus Arbeitern zuſam⸗ 
men, die ihre Arbeitszeit ein bis zwei Stunden vor Abfahrt 
des Zuges beenden und in den kalten Tagen nur auf den 
Warteraum auf der Bahnſtation angewieſen ſind. 

Ein unliebfamer Zwiſchenfall ereignete ſich in dieſer An- 
gelegenheit auf der Biala⸗Lipniker Station. Viele Arbeiter 
des hieſigen Induſtriegebietes benützen den erſten nach Zy⸗ 
wiec, um 0.22 Uhr, abgehenden Zug. Die Arbeiter fanden 
die Wartehalle ungeheizt vor, worüber einige Arbeiter be⸗ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Sportnachrichten. 


| Die Schickfalstage des Bielitzer Fußballſportes 
| Ein Beitrag zur Auflöſung des Bielitzer Unterverbandes, a 


Die mannigfachen Schwierigkeiten, die ſich aus der Ueber- Vereine werden trotzdem bei der kommenden Kreis-General- 
ſtürzung mit der Neuordnung der Dinge bei der General— verſammlung in Kattowitz gegen dieſen Sabotageakt den 
verſammlung des Bielitzer Unterverbandes ergeben haben, ſchärfſten Proteſt einlegen. Der Verluſt des Unterverbandes 
wurden gewiß ſchon Monate lang im Kreisausſchuß in Kat⸗ bedeutet für uns Bielitzer den effektiven Untergang des Bie⸗ 
towitz beſprochen und werden bei der Generalverſammlung litzer Sportes. Dies mögen ſich die Herren Oberſchleſier vor 
in Kattowitz, welche am 27. Jänner ſtattfindet, ausführlich Augen halten. Der Weg, der hier eingeſchlagen wurde, iſt ein 


Nr. 20. 


5 8 . rört den. 
ſonders verärgert waren und ihrer Erregung dadurch Luft 888 


f Raub an der Volksgeſundung. Das ſcheinen die Herren des 
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machten, daß ſie die in der Wartehalle befindlichen zwei eiſer⸗ 

nen Oefen zerſchlugen. Die Polizei ſucht die Schuldigen. 
Die Krakauer Eiſenbahndirektion müßte aber für eine 

genügende Erwärmung der Wartehallen Sorge tragen. 


ſtattowitz. 
Vater und Sohn nach Genuß von 
Brennſpiri us geſtorben. 

Um auf recht billige Weiſe Alkohol genießen zu können, 
wird von vielen Alkoholikern Brennſpiritus mit Waſſer ge⸗ 
mengt und genoſſen. Der Teufel Alkohol hat auf dieſe Weiſe 
zwei Opfer gefordert. 

Der Arzt Dr. Tomiak aus Kattowitz wurde am Don— 
nerstag nachmittag nach Zalenze zum Kranken, einem gewiſ⸗ 
ſen Johann Weinhold gerufen. Der Arzt fand den Kranken 
nicht mehr lebend vor. In derſelben Wohnung befand ſich 
auch der 30-jährige Sohn des Weinhold, welcher ebenfalls 
krank, durch den Arzt die erſte Hilfe erhielt. Der Arzt ſtellte 
feſt, daß es ſich um eine Alkoholvergiftung durch Brennſpiri⸗ 
tus handelt. Auch der Sohn iſt kurz nach dem Fortgang des 
Arztes geſtorben. Die Leichen wurden in die Totenhalle des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes geſchafft. 

Wechſelbetrüger. Ein gewiſſer Arthur Ringer aus Os⸗ 
wieneim ſtand in Geſchäftsverbindung mit mehreren Herren- 
und Damenkonfektionsgeſchäften. Die Zahlungen erfolgten 
anfangs pünktlich, wahrſcheinlich darauf berechnet, das Ver⸗ 
trauen der Geſchäftsleute zu gewinnen. Vor einiger Zeit ge- 
lang es dem Ringer, von einigen Geſchäftsleuten Waren im 
Werte von 20.000 Zloty zu erhalten. Die Waren zahlte Rin⸗ 


ger mit Wechſeln. Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß die Wechſel 
gar keine Deckung hatten und ſyſtematiſch zum Proteſt gin⸗ 


f Wie bereits berichtet wurde, hat in Bielitz die General- Kreisvorſtandes nicht zu wiſſen oder wollen es nicht wiſſen. 

verſammlung des Bielitzer Unterverbandes ſtattgefunden, die Seit Jahren gab es viele einſichtige Sportleute, die ſich 
nicht nur mit den einzelnen Vereinsdelegierten reich beſchickt unbedingt einen eigenen Kreisverband herbeigewünſcht ha- 
war, ſondern ſogar eine Kreisdelegation aus Kattowitz, be⸗ ben. Auch die Vereine waren zur Ueberzeugung gekommen, 
ſtehend aus dem Präſidenten Flieger und den Beiräten Ko- daß ein eigener Kreisverband für Bielitz dem darniederlie- 
dula, Antoszewski begrüßen konnte. (Welche Ehre wurde den genden Sporte auf die Beine helfen kann. Der damalige Vor⸗ 
Bielitzern zu teil). Die Herren Oberſchleſier wagten es, in ſtand des Unterverbandes, der ebenſo wie alle anderen dem 
‚verjchleierten Worten dieſer Fußballinſtitution die Fähigtei⸗ Kreisverband in Krakau (zur Zeit der Ligagründung) treu 
ten abzuſprechen mit der Motivierung, der Unterverband geblieben ſind und dem Ligaverbande mit Recht den Rücken 
ſei nicht jene Behörde, die dem Fußballſporte unter die Arme gekehrt haben, zögerten in der Forderung eines eigenen 
greift, ſondern ſportſchädigend wirke. Dies und noch vieles Kreisverbandes einen entſcheidenden Schritt zu tun. Bei uns 
andere wagten dieſe Herren aus Kattowitz dem Bielitzer Un- Vielitzern iſt nun leider die Sache fo: die beſten Abſichten 
terverband nach ſeiner 20-jährigen erſprießlichen Tätigkeit und Vorſätze werden nicht in die Wirklichkeit umgeſetzt und 
nachzuſagen, ohne Grund und Urſache. Wer find denn ei- bei der Ausführung geradezu in das Gegenteil verkehrt. Die 
gentlich dieſe Machthaber, die uns Bielitzern den Unterver- Vereine wiſſen jetzt erſt, daß fie an einem Wendepunkt ihres 
band entreißen wollen? Jene Herren Kreisdelegierten aus Schickſales ſtehen und daß das heurige Jahr für fie den völ⸗ 


Kattowitz mögen nur vor ihrer Türe den Unrat vom Wege 
kehren, wo gewiß mehr vorhanden iſt, als bei uns in Bielitz. 
Der Leitung des Vielitzer Unterverbandes hat in dem 
verfloſſenen Jahre eine muſtergültige Tätigkeit entfaltet, wie 
auch aus dem Budget zu erſehen iſt. Das der Unterverband 


ligen Untergang und die Vernichtung ihrer Exiſtenz bedeu⸗ 
ten kann. Sie ſind entſchloſſen, da ihnen niemand anderer 
ı hilft, zur Selbſthilfe zu greifen. 

Eine führende Perſönlichkeit des Bielitzer Sportes ſtellt 
uns nun einige Ausführungen, die ſich mit einigen wichtigen 


nur 13 Vereine in ſeinem Stande führt, iſt durchaus nicht Sportfragen befaſſen, zur Verfügung. 
ihm zuzuſchreiben. Dieſe Machinationen find uns Bielitzern mi da vergangener Woche wurde eine Sitzung aller zum 
bekannt. Es ſoll und darf hier nicht geleugnet werden, daß Kreiſe Bielitz gehörenden Vereine abgehalten, in der gegen 
fh auch im Bielitzer Unterverband manche Affären abge- das ſportliche Benehmen des Kreisvorſtandes (Betrifft Auf⸗ 
ſpielt haben wie in einem jeden Verband, von denen die löſung des Unterverbandes) Stellung genommen wurde 
Oeffentlichteit wenig erfahren hat. Auch viel Haß und Feind- Gleichzeitig ſoll hier bemerkt werden, daß die oberſte 
ſchaft herrſchte unter den Vereinen ſelbſt. Fußballbehörde (P. 3. P. N.) eine Umgruppierung einzel: 
Von all dem natürlich haben die Funktionäre des Kreis- ner Vereine vorbereitet. Danach ſollen alle Bialaer und 
verbandes erfahren und haben darauf zu den ſchärfſten Mit⸗ Saybuſcher Vereine an den Krakauer Kreisverband ange— 
teln gegriffen. Sie gingen von dem alten ſtrategiſchen Grund- ſchloſſen werden und alle übrigen bei dem Kattowitzer Kreis⸗ 


gen. Die entnommenen Waren verkaufte Ringer unter dem ſatze aus, daß der Hieb die beſte Parade ſei. Sie ſchlugen verband verbleiben. 5 


Einkaufspreis. Derartige Transaktionen ſoll der Betrüger in wacker zu auf den Bielitzer Unterverband. Mögen ſich die 


Ob hier ernſte Abſichten des P. Z. P. -N. vorliegen, iſt 


letzter Zeit in Krakau verübt haben. Die Geſchädigten melden Machthaber des Kreisverbandes auch noch ſo brüſten, wie ſie bisher noch nicht bekannt. 


ſich im Kriminalamt, Kattowitz, ul. Zielona 28, Zimmer 98. 


Teſchen. PN 
Raubüberfall. Ein gewiſſer Johann Plinta aus Koſtkowie 


erſtattete die Anzeige, daß er am Montag auf dem Nachhau⸗ Die Einweihung der neuen Sprung] 


jewege von Teſchen auf der Landesſtraße in Bobrek von ei- 
nem unbekannten Manne überfallen wurde. Derſelbe ver- 


ſetzte ihm mit einem harten Gegenſtand mehrere Schläge auf A * 
den Kopf. Der Unbekannte entwendete ihm ein Notizbuch, vom Schleſiſchen Skitlub 


je bisher getan haben, unſere zum Kreis Bielitz gehörenden 


K- 


i TB eee Ja Dbhcomoch erbt N 


mn. 


l 3 Herr Pfarrer Gryma vor, welcher eine Anſprache des Uſtro⸗ 
Geſtern ſand auf der Barania die Einweihung der neuen, ner Pfarvers folgte. Sodann ſprach der Ehrenpräſident des 
erbauten Sprungſchanze ſtatt. Der Schlef. Stitlubs Herr Wojewode Dr. Grazynski. Den eigent⸗ 


worin ſich 10 Zloty befanden. Die Unterſuchung iſt eingelei⸗ (Seide Skitlub hat damit in den Weſtbestiden ein neues lichen Tauſakt nahm die Patin der neuen Schanze Frau Ja⸗ 


tet. { 

Einbruchsdiebſtahl. Auf den Boden eines gewiſſen Franz 
Kiſiala ſind unbekannte Täter eingedrungen und haben aus 
einem Schranke verſchiedene Räucherwaren im Werte von 
300 Zloty entwendet. Nach den Dieben wird gefahndet. 


| Stifportes große Verdienſte erworben. 


Sportzentrum geſchaffen und ſich um die Verbreitung des nina Zaloska mittels Champagner vor, wobei fie der Schanze 
den Namen „Slonzacka“ Schanze gab. 

Die für 11 Uhr vorm. angeſetzte feierliche Eröffnung be⸗ Gegen 12 Uhr kam ein großer Zuzug von Beſuchern, da⸗ 
gann mit einer Anſprache des Vertreters des Poln. Tatre- runter der Präſident des Poln. Skiverbandes Herr Objt. Bob- 
vereines Herrn Dr. Kocur. Die kirchliche Einweihung nahm kowski aus Warſchau, Vertreter des Generalſtabes aus War⸗ 


oo 90000000000000000000000000000000000000000000000000 000000000000 000000000008 000000 0000000009986 ,bei 8000088 


’ ) Der kleine, magere Notar ſetzte ſich wieder. Der Mann Ein Schauer rann durch ihren Körper. Harry Stone dagegen 
Das Testament. mußte über Nacht verrückt geworden fein, Denn noch geſtern ... Da ſprang er aus dem Waſſer, hell und geſchmeidig, und 


Skizze von Beſſy Rel. 


Samuel Plunberry ſaß vor ſeinem Schreibtiſch, dick, groß | Unruhe verſetzt. Er wagte nicht mehr aufzufehen. 
und gewaltig. Er diktierte ſein Teſtament. Notar cal ene 


mußte es eigenhändig, ohne Zeugen, ſchreiben. Eigentlich eine 


Zumutung, aber Plunberrys verdammt hohes Honorar und | 


überhaupt, — daß er, der gewaltige „Schweinekönig“, ihn, 
den kleinen Notar, gewählt hatte. Es würde ein Aufſehen 
geben. Haha, Notar Pergament als Teſtamentsvollſtrecker 1 
großen Plunberry. Das heißt, — er warf einen ſcheuen Geiz | 
tenblick auf den Rieſen im Schreibſeſſel — ſolch ein Kerl — 


Rund ſterben? Aber wozu heute plötzlich das Teſtament? | 


Samuel Plunberry klatſchte feine dicke weiße Hand auf 
die Seſſellehne. „Alſo, haben Sie? Sämtliche Schlachthöfe 
Gefrieranlagen, Pökeleien, Konſervenfabriken, Schweinefar: | 
men mit allen Einnahmen, Anlagen, Forderungen vermache 
ich En — F 7 

Pergament ſah auf. 

Plunberry lachte breit und behaglich „Vermache ich dem 
Vegetariſchen Klub von 1899 unter der Bedingung, daß jedes 
Klubmitglied nebſt Familie täglich eine Portion Fleiſch, Kon⸗ 
ſerven und Wurſtwaren aus den Betrieben zu ſich nimmt. 
Menge und Art der Portion iſt nach der dem Teſtament bei⸗ 
gefügten Tabelle zu berechnen. Der Vorſitzende des Klubs, 
Harry Stone, hat für die gewiſſenhafte Ausführung meiner 
Wünſche die Bürgſchaft zu übernehmen und am Jahresende 


einer Dreierkommiſſion von vereidigten. Sachverſtändigen 


hatte er mit einer ſeiner kühnen Transaktionen die Börfe in wie zum Spaß ſtellte er ſich vor Plunberry und ſchüttelte fi 
das Waſſer von feinen Gliedern. 


Es war acht Uhr geworden, als das Teſtament zur Unter: | Plunberrys Augen wurden klein und heimtückiſch. Lang⸗ 
ſchrift fertig lag. Plunberry las es noch einmal durch, ſetzte ſam richtete er ſeinen beſpritzten Körper auf, langſam ſtrich 
hier und da ein kleines Wort ein und ſchrieb ſeinen millio- er ſich die Tropfen von der Haut. „Wicht“, ſagte er und blickte 
nen ſchweren Namen darunter. verächtlich auf Harrys ſchmale Geſtalt, „aber das kommt von 

Es zeigte ſich, daß Plunberry, der kühne Diſponent, auch dem vielen Grünzeug“. 
ſein Teſtament rechtzeitig errichtet hatte. Die prächtig erhal⸗ 9 
tene Faſſade ſeines mächtigen Körpers, die bereits in a feige in das Geſicht, „das kommt vom vielen Grünzeug“. 
vorigen Nacht erſchüttert worden war, konnte einem zweiten 8 5 N 
Anſturm des aufbegehrenden Herzens nicht mehr nen wis 8 5 1 . is en 
ten und ſtürzte in der nächſten Nacht plötzlich zuſammen. | Muskulatur, daß ihm die zugedachte Gegenohrfeige erſpart, 

Notar Pergament konnte in Tätigkeit a Nellys aufgeſpartes Herz dagegen zugedacht wurde. — 

— — Harry Stone ſtellte den Idealtyp des Vegetariers Soner in B 7 

i ö 5 f | päter, im Laufe der Ehe, dachte Nelly zuweilen an 
dar, ſchlant, vollhaarig und von ſanfter Gemütsart. Sanft Plunberry. Das geſchah beſonders, wenn wieder einmal eine 


i icht i weſen. Er entſann ſi 8 K Bi 3 
8 gte an die er jedoch t Am) größere Anſchaffung nötig, das erforderliche Geld aber nicht 


Anse 
anze auf der Barania. 


„Nein“, ſagte Harry Stone und knallte ihm eine Ohr⸗ 


nat, Kopfſalat, Artiſchocken und ſehr viel Milch jo lange be⸗ 
kämpfte, bis die vegetariſche Koſt allmählich die Heftigkeit 
ſeines Blutes zu milchiger Sanftmut filtriert hatte. Darauf, 
gründete er den vegetariſchen Klub von 1899 und heiratete 
Nelly Blair. € 
Nelly Blair war als junges Mädchen der Star der Ko⸗ 
lonie Greenfield geweſen. Jeder junge Mann zwiſchen 20 


und 25 verliebte ſich leidenſchaftlich in ſie. Dieſe Leidenſchaft 


über die pro Kopf verbrauchten Fleiſchmengen BERGUETEN. gehörte einfach zu einem jungen Greenfielder um 1899 wie 


Bericht zu erſtatten“. x n 
Wieder ſah Notar Pergament auf. Aus dem Körper des 


ſeiner Uhr, ſein Browning und ſeine Prahlerei. Nelly war 
ſchön, temperamentvoll und hölliſch klug. Sie bevorzugte je⸗ 


Rieſen donnerte ein gewaltiges Lachen. „Haben Sie auch den vor jedem und entſchloß ſich für feinen. — N 


richtig geſchrieben — Stone — S — t — o — n — e. Wie? 


Sie kennen ihn nicht? Aber natürlich kennen Sie ihn, Harry 


Der Sommer war ſehr heiß. Der kleine, raſche Fluß 


Stone, den Grünzeugapoſtel, den berühmteſten Vegetarier hinter Greenfield hatte kaum Waſſer genug für die badende 


der Staaten.“ 


Jugend. Er plätſcherte, ſpritzte, rauſchte den ganzen Tag um wurde einberufen. 


zu beſchaffen war. Vier Kinder ſchließlich und ein mittleres 


Einkommen! Aber Harry Stone, der ſeit 1899 unerbittliche 
Vegetarier, verſtand immer wieder, ihre wateriell gerichteten 
Gedankengänge durch delikate Salatrezepte oder himmliſche 
Tunken in das ideelle Gebiet zur kzuführen, und allmählich 
ntſchwand Plunberry aus dem Horizont der Stoneſchen Ehe. 


Die Senſation war gewaltig, nicht nur an der Börſe. Die 
deſonders Klugen wollten das Teſtament nicht gelten laſſen. 
Beginnende Geiſtesverwirrung, meinten ſie. Aber ſie dran⸗ 
gen nicht durch, denn noch einige Stunden nach der Nieder- 
ſchrift hatte Plunberry überaus geſchickte Börſenaufträge ge⸗ 
geben. Das Teſtament beſtand alſo zu Recht. 


Der Klub von 1899 war zuerſt wie gelähmt, dann aber 
von einem wahren Fieber beſeſſen. Eine Vollverſammlung 
Harry Stone ſtand blaß, aber aufrecht 


Der Notar erhob ſich würdevoll. „Sie belieben zu feher- die erhitzten Körper. Nelly hielt Hof in einer kleinen Bucht. am Vortragstiſch des Klubſaales. „Es ſind Schweine, meine 


zen, Mr. Plunberry, und zu einem Scherze 
mich —“ 

8 Geſicht des Schweinekönigs verlor ſeine breite De- | 
haglichkeit, wurde eng, graufam und hart. „Sie haben be⸗ 


dünke 


Plunberry zahlt und wünſcht keine Kritik“. e 


i j i i 4 der Reichtum kommt. Unſchul⸗ 
Harry Stone ſchwamm um ſie herum, raſch, hell und lachend. Herren, Schweine, von denen 5 
1 Hfunberrg ſonnte ſeinen gewaltigen Körper am Ufer. Nelly dige Tiere, die für das Raubtier Menſch hingemordet wur⸗ 
blinzelte zwiſchen beiden hin und her. Eine ſchwierige Wahl. den. Aus ihrem Blut, ihrem Fleiſch und ihrem Fett wurden 
Plunberry gab die unumſtößliche Gewißheit künftigen Reich- die ke A aER ar Sie zu A ae 1 55 
. N i i i ü | nn wir dieſe Erbſchaft an⸗ 
i „Mr. Pergament, und ich habe Ihr Wort. tums. Er war groß, ſtark, ein Rieſe, der einen beſchützen Herren, | mach un ande, we a 
. 755 en ſoder zermalmen konnte. Aber von ihm geliebt zu werden? nehmen 8 


. 
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ſchau, Herr Gen. Okazicki, Herr Gen. Przezdziecki aus Bielitz, Kinematographen, Photoamateure machten zahlreiche Auf fahren werden mußte. Die Strecke der Naturbahn betrug 
Vertreter der Gemiſchten Kommiſſion aus Kattowitz, Vertre⸗ nahmen. a a a | 1800: Meter, die der Kunſtbahn 1000 Meter. Nach dem Er⸗ 
ter der Sportkommiſſion aus Krakau Herr St. Fächer und Nach der offiziellen Feier fand das Eröffnungsſpringen] gebnis der Geſamtplazierung erlangte den Europameiſterti⸗ 
Großmann, der Generaldirektor des Poln. Radio aus Katto- der Skiläufer ſtatt, an welchem ſich Skiläufer aus Zakopane, tel im Einzelfahren und gleichzeitig die öſterreichiſche Meiſter⸗ 
witz, Vertreter der ſtaatl. Aemter für körperliche Erziehung Kattowitz, Bielitz und anderen Orten beteiligten. Sieger ee der Reichenberger Fritz Preißler. Die Damenmeiſter⸗ 
aus Kattowitz und zahlreiche Zuſchauer auf Schlitten, Ski und dem Eröffnungsſpringen wurde der polniſche Meiſterſpringer ſchaft fiel an Frl. Lotte Embacher (Sterzing), die Meiſter⸗ 
zu Fuß. In den Pauſen ſpielte eine Goralenmuſik aus Iſteb⸗ aus Zakopane Bronislaw Czech mit einem Sprung von 27.5 ſchaft im Zweiſitzer an die Brüder Feiſt aus Flinsburg. 
na auf ähren charakteriſtiſchen Inſtrumenten, dem Dudelſack Meter. Nähere Berichte über die ſportlichen Ergebniſſe laſſen 
und Violinen wobei Goralinnen volkstümliche Lieder ſangen. wir in unſerer nächſten Nummer folgen. 


Drei neue weitbeſtleiſtungen. 


ARE EEE ( New York, 20. Jänner. Nurmi konnte feinen erſten 
. Fe auf amerikaniſchem Boden zu einem vollen Erfolg ge- 


2 72 8 . 2 22 ſtalten. Der finniſche Weltmeiſter nahm heute bei einem Mee⸗ 
Vorbereitungen für die internationalen Skiwettkämp fe ting des Brooklyn College in der Halle des 13. Regiments 
in Idkopane. teil. Hiebei verbeſſerte er drei, allerdings inoffizielle Weltbeſt⸗ 


5 ; 5 en 2m leiſtungen, nämlich über 2500 Yards mit 6 Min. 58 Sek., 
hof, N uch Polizel; Bahn uber 155 endliche Meilen mit 7 23.4 und über 3000 Yards 

Kommiffär Miatkiewiez hat ſchon jetzt eine Anzahl Ber- mit 743.3. Ber Beſtleiſtung über die letztgenannte 
3 5 ? 2 8 Sr ordnungen herausgegeben, welche die Regulierung der Prei⸗ Strecke Hand 1 2 1 n Ri * bei ſeinem letzten Start in 
für dieſe größte ſtiſportliche Veranſtaltung dieſes Jahres ſe, insbeſonders die Fiaker und die Penſionate betreffen. Be⸗ Baltimore im Jahre 1925 erzielt hatte. Nurmi hat dieſes 
beſchäftigt, deren Arbeiten flott von ſtatten gehen und eine ſonders die Preistarife der Fiater werden ſtreng überwacht Treffen abſichtlich als Vorbereitung für ſeine kommenden 


5 1 5 dieſer internationalen Veranſtaltung er- J und entſprechend verlautbart werden. Auch die Penſionate Weltrekordverſuche Fo 
offen laſſen. g hr 


ö EINE EN FRE 3 ne eos 15 5 ohne beſondere Konkurrenz, da ſein Gegner und Landsmann 
x ; haben Preiſe, die fie nicht überſchreiten dürfen und eine be⸗ be 0 q . a 5 
5 Seit dem 5. d. M. beſteht in Zakopane ein Informations- ſonders verſchärfte Kontrolle ſoll während der Zeit der Ver⸗ De Andersen 100 Darn diner dem Ster endend die an⸗ 
büro, daß den Kartenvorverkauf für die Rennen übernom- | anjtaltung diesbezügliche Uebergriffe verhüten. Die Regelung 
men hat und alle gewünſchten Informationen bereitwilligſt des Wagen⸗, Schlitten und Autoverkehres wurde durch ver- 


weſenden 6000 Zuſchauer überſchütteten Nurmi, der ſich nach 
einer kürzlich überſtandenen Influenza noch nicht in beſter 
erteilt. Dieſes Büro befindet ſich im Gebäude des Bazars auf ſchiedene Zirkulare eingeleitet und einheitlich geſtaltet, ſodaß 
den Krupowki, im Lokal des ſtädtiſchen Elektrizitätswertes, | fi) der Verkehr zur Sprungſchanze und zurück in einer Rich⸗ 


Form befindet, mit ungeheurem Jubel. 
und wird während der ganzen Zeit der Wettkämpfe tätig tung ohne Verkehrsſtörungen abwickeln wird. | . 
ſein. Ferner beſtehen zwei Bequatierungsbüros, das eine auf, In den nächſten Tagen ſchon wird ſich Zakopane mit den! 
den Krupowti im Sekretariat des Gemeindeamtes im Bazar, im Skiſport tätigen Perſonen bevölkern, die die letzten Ar: | 

das zweite am Bahnhof. Das Schiedsrichterkollegium verfügt beiten für die glatte und reibungsloſe Abwicklung der Ver- 5 

über ein eigenes Büro, daß im 1. Stock des ſtädtiſchen Bades anſtaltung zu leiſten haben. Gegenwärtig ſollen in Zakopane 

im Park untergebracht iſt. Die Sammelräume für die Teil⸗ bereits 10.000 Gäſte anweſend fein, deren Zahl fi bis zum Das Intereſſanteſte dus dem Europa⸗ 
nehmer vor dem Start und ein Lokal für die ärztliche Un⸗ Beginn der Skimeiſterſchaften noch um ca 15.000 erhöhen! Programm der Woche. 


Die Vorbereitungen für die Anfang Februar in Zakopane 
ſtattfindenden internationalen Skiwettkämpfe ſind in vollem 
Gange. Verſchiedene Ausſchüſſe ſind mit den Vorbereitungen 


terſuchung ſind im Gebäude des Sokol untergebracht. In die- dürfte. N | j ER 

ſer Weiſe iſt alles, was vor dem Start zu geſchehen hat, zen⸗ Zahlreiche Anmeldungen auswärtiger Montag: 20.00 Bern: „Der Apotheker“ von Haydn; 
traliſiert und in die Nähe des Startplatzes verlegt. Dagegen ; Preffevertreter 420.00 Hamburg: „Der Wildſchütz“ von Lortzing. 

werden die Abfertigungen einen Tag vor dem Start in den . r ien # 18.30 Reval: Don Juan“ von Mo; 
Saal des „Morskie Oko“ verlegt, woſelbſt ſich auch das Zen⸗ Die Anmeldungen der auswärtigen Preſſevertreter für 9 5 „ 8 


zart; 21.10 Huizen: „Das goldene Kreuz“ von Ignaz Brüll. 


22 27 2 171 k A 2 22 Br 3 2 2 2 85 — * 2 0 hl! 
tralbüro für die Preſſe und ein Informationsbüro für die- die Skimeiſterſchaften in Zakopane laufen in großer Anzahl: Mittwoch: 20.05 Königsberg: „Fauft von Bu⸗ 


ſelbe befindet. Dieſes Büro wird ſich in ſtändiger 3 Bisher 17 20 . W ach bre bon 
er Verbindung mit dem Schiedsrichterkollegium befinden gen ihre Ankunft angemeldet. Ebenſo zahlreich ſind au e ; 5 3 . r 

je der Preſſe alle notwendigen Informationen erteilen. Die Anmeldungen von Vertretern auswärtiger Zeitſchriften, die D 2 0 55 10 20.30 Mailand: „Maria von Mag- 

Repräſentationsräume, bezw. die Feierlichkeit der Preisver- ihre Vertreter unmittelbar nach Zakopane entjenden. So tom. dala von, ii Ve 10 25 Sanur: er 5 1 

teilung und der große Feſtabend werden in dem ſchönſten und men unter anderen der im Skiſport bekannte n \ 5 er 5 ir = 8 seh urg: ” the Wilhelm 7 Bi 

am beiten dafür geeigneten Saal des „Roten Kreuzes“ dem aus München, Redakteur des „Winter“, und Per Foß, Re- Roſſini; 20.15 Wien: „Der Kuhreigen“ von Wilhe ienzl. 

früheren Sanatorium Dr. Chramiec ſtattfinden. Alle dieſe dakteur des „Idrotfliev“, des wichtigſten Sportblattes Nor⸗ Operetten. 

Lotalitäten werden für die Zeit der Wettkämpfe durch ein wegens. Ebenſo iſt die Ankunft des Präſidenten des Inter- Dienstag: 19.00 München: „Die Fledermaus“ von 

beſonderes telefoniſches Netz untereinander verbunden ſein, nationalen Sportpubliziſten⸗Verbandes wahrſcheinlich. J. Straus; 20.10 Wien: „Frühling“ von Lehar. 

EL Samstag: 19.15 Budapeſt: „Ritter Johann von 

a 5 * 2 5 P. Kacſoh; 20.30 Warſchau: „Adieu Mimi“ von Benatzky. 


N. c ey i 2 | Konzerte. 
Eis Ra Cſchechoſlowakei — | Reine Teiinahme Polens ar den \ : 19.00 Wien: Konzert Henri Marteau 
dach gland 992 n Eislaufmeiſterſchaften Europas. Gln. 5 ED 
” 13 2 an, Der Poln, Eislaufverband teilt mit, daß ſich Polen an i Proſa und Sonfiges. 

ee n 1 3 ee ee Fa N 20.15 Breslau: Mit dem Mikro durch 
Mannſchaft Englands boten die Tſchechoflawen eine einheit⸗ Rh 5 8 R e Breslau. 0 ARE 
lich ausgezeichnete Zeitung. Sie überraſchten die Engländer 9 1 50 e Er 25 ee e . die Dienstag : 20.00 Berlin: eg von Pa 
durch ihren raſenden Start derart, daß die Gäfte kaum zu ö ich ige f ra . von Leſſing⸗ AN Hamburg: Nathan er A ng 
Atem kamen und ſich auf zwei Drittel der Spielzeit auf die Ir 5 Aae ee Die Frau, die jeder ſucht, Luſtſpiel von 
00 e deen Gi er 5 rt en Europameifterjchaft und Sſterreichiſche Mi ttwoch: 20.15 Breslau: Leſſings Weg in Szenen 

Er 4 3 rer . 0 wor Meiſterſchaft im Rodeln. i Meiſt ke; 21.05 Wien: Im Coupe, Szene von 
ren. Erſt beim Stande von 6:0 für die Tſchechoſlowakei gin- ke e ei erwerke; 21. 98 pe, Sz 
gen die Engländer zum Angviff über um im letzten Spiel⸗ Wien, 20. Jänner. Die Europameiſterſchaft und gleich⸗ Irene Seidner. ir 5 BEE 
drittel durch Gray und Cuthbert zwei Tore aufzuholen. Der zeitig die öſterreichiſche Meiſterſchaft im Rodeln für Herren Donnerstag: 20.05 Wien: Zwiſchen Feiera ps 
beſte Mann im tſchechoſlowakiſchen Team war wiederum Ma- und Damen wurde Samstag und heute unter überaus Far⸗ 1 der erſten Tramway, heitere F 155 er 
N lecel, der vier Tore ſchoß. Die reſtlichen beiden Tore ſchoß der ſtarker Beteiligung auf dem, Semmering ausgetragen. An der Großſtadt; 21.00 Langenberg: Johann A roy⸗ ei 
ausgezeichnete Troppauer Dorazil. Auch die Verteidigung der Herrenkonkurrenz beteiligten ſich 29 Einzelfahrer, an der Freitag: 19.30 München: Emilia Galo von 
Eſchechoſlowatei befriedigte, wenn fie auch nicht allzu oft in Damenkonkurrenz 14 Fahrerinnen und am Zweiſttzerfahren Leſſing. N 185 
Aktion treten mußte. Dem Kampfe wohnten 2500 Zuſchauer 25 Paare. Die Beſtimmungen der Meiſterſchaft waren jo ge⸗ Samstag: 20.55 Wien: Der Hochſtapler, Komödie 

bei. N halten, daß ein Lauf am Samstag auf der Naturbahn u. der | von Carlo Goldoni. 

N 5 [Hneite Lauf am heutigen Sonntag auf der Kunſtbahn ausge⸗ 


1 Die Mitglieder murrten. Alle die hübſchen kleinen Land⸗ N N Standqartier für die nächſte Zeit auserſehen hatte, alle 
häuſer am River pder in den Rockies, alle die luſtigen Nach. RINGE 
ten und Autos verſchwanden bei den Worten des Vorſitzen⸗ 9 N 


| Strecken, ging auf die Dörfer und durchſuchte die Städte, 
Jauch die kleinſten. 5 
N den, und der Alltag, grau, mürriſch und ſorgenvoll, ſtieg die zur Kette werden | In den Hafenſtädten der Nordſee hielt er ſich tagelang 
| grinſend wieder aus der Verſenkung, wohin ihn das Tejta- 1 
ment verbannt hatte. Kriminalroman von Marie-Elisabeth Gebhardt 
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auf, und ſcheute ſich nicht vor dem Beſuch der verrufeniten 
Harry Stone ſah in die unruhigen Geſichter der Ver⸗ 


Gegenden und Gaſthäuſer. Er erſchien mehrere Tage hin⸗ 
tereinander in den Fahrkartenbüros der Dampferlinien, 
ſammelten. Er wußte, was ſie dachten. Denn daheim hatte 44 Boden Bo ſuchte in den Liſten nach den Namen Grenier oder 
ſchon Nelly mit ihm gekämpft. „Biſt Du wahnſinnig, Mann? ien Lebrun. S f 
ah ein bißchen 3 und Obſt Millionen auf die Die Kriminalpolizei benutzte den überfallenen Polizi⸗ Es blieb dabei natürlich nicht aus, daß er ſelbſt mehrmals 
Straße werfen? Deine Kinder kleine Angeſtellte werden laj- |jten und den ebenfalls aufgefundenen Autofahrer folgerich⸗ in Gefahr geriet, verhaftet zu werden. Einmal war es Hans 
fen, Deine Frau eine kümmerliche Wirtſchafterin, nur weil tig als Wegweiſer für den Fluchtweg des geheimnisvollen N der ihn in Hamburg aus der Unterſuchungshaft 
täglich ein bißchen Schweinefleiſch — —2 In allen Zeitungen Franzoſen. Als man dann unweit Döberitz das unbrauchbar befreſte. . . £ ae 
8 zn a Bild bringen: Das iſt der Mann, der für gewordene Auto fand, forſchte man bei der Fahrkartenaus- . Es half nichts, daß der Aſſeſſor ihm bei dieſer Gelegen⸗ 
Grünzeug und Obſt Millionen ausgeſchlagen hat, der größte gabe weiter. han nochmals das Ungeeignete jeines eigenmächtigen Vor⸗ 
Narr des Jahrhundert“. Aber in Hannover kamen die Verfolger zu ſpät. Die gehens vor Augen führte, und ihm ſagte: „Sie (ed zer 
Der kleine Tumult, den Nelly daheim entfacht hatte, war Spur konnte nicht mehr einwandfrei feſtgeſtellt werden. So hina, ich bin auch hier, und zwar zu demſelben ae 815 
nur ein Vorſpiel zu dem großen, der ſich in der Verſamm- blieb nichts weiter übrig, als an alle Grenzſtationen das Sie. Die Berliner Kriminalpolizei ſchläft u 15 
lung erhob. Die ſanften Vegetarier waren ſchon jetzt von Signalement des Verbrechers und die notwendigen Anord- arbeitet ununterbrochen fort und ſyſtematiſcher, 75 55 als 
den Erzeugniſſen der Plunberryſchen Betriebe wild gewor- nungen zu telegraphieren. Der Verdächtige wurde en es tönnen. Ueberlaſſen Sie getroſt die Angelegen⸗ 
den, noch ehe fie einen Biſſen Fleiſch gekoſtet hatten. „An- nirgends beobachtet. Es ſchien, als ob der Mörder des heit uns. a SR 
oh Ba fie. „Annehmen!“ IInders und Rita Mazettis abermals ſtraflos entkommen Gauta Mahina ließ ſich nicht überzeugen. Der Urtrieb 
* Harry Stone hob die Hände. Er erbat ſich Bedenkzeit, war. Der Kriminalpolizei blieb nichts weiter übrig, ſeiner Raſſe, ſich an dem Beleidiger mit eigener = zu 
ſchritt blaß, aber aufrecht die Rednertribüne hinab, ftieg in als insgeheim ſich auf die Lauer zu legen, bis ihr der rächen, war in ihm erwacht und konnte SH 12 55 
feinen Wagen und legte ſich zu Haufe ins Bett. Sieben Mörder durch irgendeinen Umſtand in die Hände n ſichtlichen Mißerfolg zu beſſerer Einſicht gebrach 
Stunden lang grübelte er. Nach der ſiebenten ſtand er auf würde. Und die Oeffentlichkeit hatte bald anderes zu den⸗ werden. u . 
nd verkündete Nelly: ten, als an den Mörder unbekannter Ausländer. Höchſtens, Als der nordweſtliche Teil Deutſchlands ae 5 
10 Gut, wir werden Fleiſch eſſen und Dollars ſchaufeln, daß hin und wieder an einem Stammtiſch der Fall angeführt ihm durchforſcht war, 1 er be} Na? 0 ee 
aber et und hier machte er eine jo temperamentvolle Hand: wurde als Beweis, wie unfähig die Kriminalpolizei gewor- einen Landsmann er: „ erbte 45 8 Min ee 
bewegung, daß dieſe ſelbſt den gewaltigen Plunberry, wenn den war. 1 er en warb ihn als Helfer jei ; 
er en Lebenden geweſen wäre, um das Gleid)- N a sp) £ OEM 
5 3 1 hätte, — ich Al die Hälfte des Geldes Nur einer blieb wie ein guter Schweißhund auf der Spur Er e ein Bu ers ale 
da in den Südſtaaten eine Rieſenpropagan⸗ des Franzoſen: Gauta Mahina! am Main \ 
3 en: ee zu. ns er | Er durchforſchte von Hannover aus, das er ſich als hinübergegangen. Immer noch vergebens. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt” 


Nerztliche Rundſchau. 


$Srauenkleiduung 


In Berlin hat der berühmte Hygieniker Profeſſor Rubner 
einen ſenſationellen Vortrag gegen die moderne Frauenklei⸗ 
dung gehalten. Der hervorragende Gelehrte iſt allerdings ein 
alter Herr, anſcheinend ſtark verfangen in die Vorurteile der 
Vergangenheit, nichtsdeſtoweniger haben ſeine Aeußerungen 


ſtarken Widerhall gefunden. Daß geiſtliche Würdenträger ge⸗ 


gen die kurzen Röcke und tiefen Halsausſchnitte der gegen⸗ 
wärtigen Frauentracht wettern, iſt man nachgerade ſchon ge⸗ 
wöhnt, die Aerzte, die ewigen Gegner des Klerus, ſtanden 
jedoch bisher faſt durchweg auf dem entgegengeſetzten Stand⸗ 
punkt, und in der Erinnerung an die Schäden, die das Fiſch⸗ 
beinkorſett zeitigte oder an die üblen Folgen der ſchweren 
Friſuren fanden ſie die moderne Frauenkleidung ſogar aus⸗ 
geſprochen hygieniſch. Nun wurde eine Mode zwar faſt noch 
nie allein mit Berückſichtigung der Geſundheit ihrer Träge⸗ 
rinnen gemacht, gerade diesmal aber läßt ſich kaum ernſtlich 
etwas an der Frauenkleidung ausſetzen, wenn man ſie ſo 
kennt, wie ſie wirklich iſt. Der alte Herr hat jedoch nur über 
das geſprochen, was er geſehen hat, ohne daran zu denken, 


und Geſundheit. 


ter noch Hemd⸗Hoſen⸗Kombinationen aus Angorawolle, die 
zwar ſo dünn ſind, daß ſie faſt gar nicht auftragen und die 
Geſtalt ihrer Trägerin nicht verſtärken, aber ſicherlich den 
Körper wärmer halten als die prächtigſte, ſchön ausgeſchlun⸗ 
gene Barchenthoſe. 


Als Beweis für ſeine Behauptung, daß die moderne 
Frauenkleidung unhygieniſch ſei, führte Profeſſor Rubner 
zuletzt zahlenmäßig die erhöhte Sterblichkeit der Frau in den 
letzten Jahren an. Nun ſind wohl die Frauen nicht an Er⸗ 
kältungskrankheiten allein geſtorben und es iſt ſogar ſtati⸗ 
ſtiſch nachgewieſen, daß beiſpielsweiſe die Bleichſucht bei jun⸗ 
gen Mädchen zufolge der vernünftigeren Kleidung und der 
geſünderen Lebensweiſe der modernen Frauen ſtark zurück⸗ 
gegangen iſt, doch ſelbſt wenn die Erkältungskrankheiten bei 
Frauen zugenommen hätten, ſo darf nicht vergeſſen werden, 
daß gegenwärtig die meiſten Frauen beruflich tätig ſind, da⸗ 
her bei jedem Wetter auf die Straße müſſen, während in 


Nr. 20. 


früheren Jahren die Frauen einfach nicht ausgingen, wenn 
ihnen das Wetter bedrohlich erſchien. Die erhöhten Anſprüche 
an die Arbeitsleiſtung der Frau, die nur zu häufig die Pflich⸗ 
ten einer Hausfrau, Gattin und Mutter mit denen der Ver⸗ 
dienerin in Einklang bringen muß, überſteigen auch mitun⸗ 
ter die Leiſtungsfähigkeit und eine Vermehrung der Todes- 
fälle hat darum ganz andere, viel tiefere Urſachen als die 
unzulängliche und angeblich unhygieniſche Frauenkleidung. 
Wenn ein berühmter Gelehrter zu einer Sache oder gegen 
ſie Stellung nimmt, iſt es ſeine erſte Pflicht, ſich über alle 
dazugehörigen Einzelheiten gründlich zu unterrichten und 
nur dann darf er ſeine Ausführungen mit ſeinem berühm⸗ 
ten Namen beſchweren, wenn er imſtande iſt, einwandfreie 
Darſtellungen zu geben. Profeſſor Rubner iſt dies ganz fi⸗ 
cher nicht gelungen. Er hat bloß die Anſichten eines alten 
Herrn mitgeteilt, der von der Frauenkleidung, wie ſie wirk⸗ 
lich iſt, keine Ahnung hat. Tatſächlich hat es niemals eine 
hygieniſchere Frauenkleidung als die der Gegenwart gege- 
ben. Sie engt den Körper niergends ein, behindert die Be⸗ 
wegungsfreiheit nicht und ſelbſt die zum großen Teile unver⸗ 
hüllten Beine ſind weitaus ſchöner geworden, ſeit die Frau⸗ 
en ſie zeigen. Es wäre ſchade, wenn ſolche Vorträge wie der 
des Profeſſor Rubner ernſt genommen würden und Aende⸗ 
rungen der gegenwärtigen Mode zur Folge hätten. Denn 
dieſe Aenderungen könnten nur Verſchlechterungen ſein. 


daß Frauen es glänzend verſtehen, Dinge vorzutäuſchen, die 
gar nicht jo ſind, wie fie ausſehen. Da iſt vor allem die Em⸗ 
pörung über den dünnen Seidenſtrumpf im Winter. Dieſer 
Strumpf wird wohl obenauf getragen und läßt das Bein 
zierlich und nur leicht bekleidet erſcheinen, in Wirklichkeit 


Geſundheit und Aejthetik des Leibes. 
Erhaltung und Herjtellung richtiger Formen. 
Der Wunſch nach Erhaltung und Herſtellung richtiger] ärgerer kosmetiſcher Fehler, der ſich noch verſchlimmert, wenn 


aber benutzt jede Frau, der nicht ein Automobil für ihre 
Ausgänge zur Verfügung ſteht, den ſchafwollenen Unterzieh⸗ 
ſtrumpf in Fleiſchfarbe, der ſehr warm hält, ohne daß er 
das Bein plump erſcheinen läßt. Man kann es aber einer 
Frau wohl nicht als Sünde anrechnen, daß ſie die Aeſthetik 
beachtet, ohne die Hygiene zu vernachläſſigen. Außerdem 


Formen des Bauches hat in neuerer Zeit große Verbreitung 
gefunden. Früher nämlich war das beſonders für die Frauen 
keine ſo wichtige Angelegenheit; nicht als ob ſie nicht auch 
ſchon damals überreichliche Fettbildung aufzuweiſen gehabt 


hätten, aber zur Zeit des Korſetts genügte dieſes, um jene 


kosmetiſch ſtörenden Maſſen wenigſtens vor der Oeffentlich⸗ 


infolge einer unzweckmäßig durchgeführten Abmagerungskur 
nur das Fett dieſer Region geſchwunden iſt und an Stelle 
der harmoniſchen Formen ſich ſchlaff herabhängende Haut⸗ 
taſchen etabliert haben. Ebenſo wie beim Bauch wird auch 
hier eine richtige Entfettung das meiſte zu leiſten vermögen. 
Die in ſolchen Fällen beſonders beliebte und in weiteſtem 


trägt fie aber noch Ueberſchuhe und iſt alſo trotz der kurzen keit zu verbergen. Heute aber ſind Frauen und Männer be⸗ Umfang angewendete Maſſage iſt daneben keineswegs wir- 


Röcke an den unteren Extremitäten vorzüglich gegen Kälte 


geſchützt. 


ſtrebt, bis ins hohe Alter hinein ſchön ſchlank zu erſcheinen 
und dadurch einen gefälligen und leiſtungsfähigen Eindruck 


1 


kungslos, da ſie zweifelsohne für die Kräftigung und da- 
mit Modellierung der Muskeln zu leiſten vermag, und ſie 


Wenn der Herr Profeſſor behauptet hat, die Damen zu machen. Natürlich ſind die hier lokaliſierten Fettanſamm⸗ iſt hier um jo wichtiger, weil eine ſpezielle Hymnaſtik dieſer 
trügen jetzt nur Fragmente von Hemden, ſo iſt er inſofern f lungen ein Teilſymptom der allgemeinen Fettleibigkeit; man Muskeln weder ſo einfach noch ſo wirkungsvoll iſt wie beim 
falſch berichtet, als die moderne Frau überhaupt kein Hemd wird alſo das meiſte erreichen, wenn man eben dieſe bekämpft. Bauch. Am eheſten kommen noch in Betracht: Tiefe Kniebeu⸗ 


trägt. Auch das Hemd iſt eine Modeſache, vor einigen Jahr⸗ 
hunderten kannte man es noch gar nicht und gegenwärtig 
wurde es wieder einmal in Acht und Bann getan. Statt 
ſeiner benutzt die elegante Frau von heute die Kombination 
von Hemd, Hoſe und Rock, ein ziemlich umfangreiches Klei⸗ 
dungsſtück, das gegenüber dem Beinkleid unſerer Großmüt⸗ 
ter den Vorzug beſitzt, vollſtändig geſchloſſen wie die Reform⸗ 
hoſe und daher ſicherlich hygieniſcher als die Damenhoſe von 
einſt zu ſein, die zwar länger, aber keineswegs praktiſcher 
war. Wenn der gelehrte Feind der modernen Frauenkleidung 
die Behauptung aufſtellt, daß durch das winzige Hemdchen 
der Frauenkörper zu wenig gegen den Schmutz geſchützt iſt, 
ſo ſei erſtens darauf verwieſen, daß die angeführte Kombi⸗ 
nation weit mehr gegen Verunreinigung des Körpers ſchützt 


als die frühere Wäſche, weiters aber auch darauf, daß die 


moderne Frau im Gegenſatz zu ihrer Vorläuferin täglich ba⸗ 
det oder ſich wenigſtens ganz wäſcht, ſo daß ſie beſtimmt viel 
hygieniſcher und geſünder nach dieſer Richtung hin lebt als 
die Frau, die wohl ein langes, weites Hemd und im Winter 
die berühmte Barchenthoſe trug, die tägliche Waſchung je⸗ 
doch für ſo unwichtig erachtete, daß ſie dies unterließ. Im 
vergangenen Winter haben übrigens die Frauen ſich durch⸗ 
aus nicht auf die Kombination aus der ſicherlich auch ſehr 
ſtark wärmenden Seide beſchränkt, ſondern ſie trugen darun⸗ 
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Die bequemste Art der Bezahlung ist der 
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UNBESTRITTEN 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


Malalatur-Papier 


wird abgegeben 


Druckerei „Rotograf“, Bielsko, 
Pilſudskiego 13. 


Bester Schutz 


Segen Erkältung: 


Leuchtöfen für 110 und 220 
Volt neu eingelangt! 
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Mit der Maſſage kann man das ſtörende Fett zwar nicht 
beſeitigen, was ja allerdings nur zu oft von der Schwindel⸗ 
reklame behauptet wird. Man kann aber damit die Bauch⸗ 
muskeln kräftigen und dadurch die ganze Konfiguration die⸗ 
ſer Gegend verbeſſern. Faradiſche, elektriſche Behandlung 
der in dieſen Fällen ja ſtets ſchlaffen Bauchmuskeln kann 
zur Unterſtützung herangezogen werden. Noch wirkungsvoller 
ſind aktive Uebungen, wie zum Beiſpiel Rumpfkreiſen und 
vor allem liegende Uebungen. In Rückenlage iſt Beinbeu- 
gung und ⸗ſtreckung auszuführen, und ſehr gut iſt auch 
Aufrichten aus der Rückenlage zum Sitz. Doktor Alexander 
Hartwich beſchäftigt ſich in dem ſoeben erſchienen Werk „Mo- 
derne Kosmetik“ (Bruno Konegen, Leipzig und Stuttgart) 
mit dieſem modernen Thema. 


artig herabhängt und damit das Bild des Hängebauches 
bietet, erſcheint die Indikation zu operativem Vorgehen 


gegeben. Von hoher kosmetiſcher Bedeutung iſt ferner die 
richtige Form und Größe der Hüften. Das heutige Schön⸗ 


heitsideal, demzufolge die ſogenannten Formen hinter der 


knaben⸗ oder ephebenhaften Schlankheit immer mehr zurück⸗ 
treten ſollen, erheiſcht dementſprechend eine tunlichſte Redu⸗ 


zierung der phyſiologiſcherweiſe den Muskeln anlagernden 
Fettanſammlungen. Deren völliges Fehlen iſt aber ein noch 
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Organisations- und Buch- 


Kraköw, ul. Szujskiego 1. 


Verantwortlicher Redakteur: Red Anton Stafinski, Bielsko. 


Wenn die überſchüſſige Haut ſchlaff, ſack⸗ oder ſchürzen⸗ 


haltungs - Bevisionsbüro . 


gerichtlich beeideten Sachverständigen und Genossenschafts-Revisors für den Genossenschafts- 
rat des Finanzministeriums. 


Bilanz- und Buchhaltungsrevision. Anfertigung von Bilanzen und Bücher-Abschlüssen, unter 
Berücksichtigung der neuesten steuergesetzlichen Bestimmungen, periodische nnd stabile Be- 
aufsichtigung der Buchhaltung, Buchhaltungsanlegungen nach neuesten 

organisation und Regulierung vernachlässigter Buchhaltungen. Büroorganisation. 


„SANRECO’ (Patent) 


Buchhaltung mit stets fertiger Bilanz sowie statistischen und Kalkulationsdaten. 
Enorme Zeit- und Arbeitsersparnis. — Prospekte auf Verlangen. 


ge, Aufrichten des Rumpfes aus der Bauchlage, Heben der 
Beine aus dieſer und Ueberſtrecken im Stand. Günſtig iſt, 
daß ſämtliche Sportarten zur Kräftigung dieſer Muskeln 
beitragen. Auch hier beſtehen gewiſſe Operationsindikatio⸗ 
nen zu Recht; beſonders die operative Beſeitigung der er⸗ 
wähnten Hauttaſchen iſt ein ſehr dankbarer Eingriff. 

Für die Formwveränderungen des Rückens iſt in der über⸗ 
großen Mehrzahl der Fälle die Wirbelſäule beſtimmend. 
Verkrümmungen des Rückens gehören ja zu den gröbſten 
Schönheitsſehlern überhaupt. Leider hat man es in der 
kosmetiſchen Praxis meiſt mit Erwachſenen zu tun, bei de⸗ 
nen die Verkrümmungen bereits fixiert ſind und es bleibt 
dann nichts übrig, als für die Maskierung und Verdeckung 
der Deformität zu ſorgen. 

Bekanntlich kommen am Rücken häufig lokaliſierte Fett⸗ 
anſammlungen vor. Der ſogenannte Fetthöcker kann durch 
konſervative Behandlung beſeitigt oder wenigſtens gebeſſert 
werden. In Betracht kommt neben phyſikaliſchen Methoden, 
wie Maſſage und Diathermie, vor allem die Hormonenbe⸗ 
handlung, da dieſe Fettanſammlung ein wichtiges Teilſymp⸗ 
tom der allgemeinen Fettſucht iſt und alſo durch Darreichung 
von Präparaten aus den Geſchlechtsdrüſen männlicher, re⸗ 
ſpektive weiblicher Tiere, weitgehend beeinflußt werden kann. 

} Juſtinus. 
....... 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 


an an Zeit und Kosten. 


DIE p. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K.O. 


Telephon Nr. 4704. 
Methoden, 


Re- 


197 


